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	Wettkampfbericht

	Kurs NR: Atomic Swiss Cup
	Datum: 6-7 Dez 2008
	Ort: Goms

	A+B Kader  

Junioren/innen Damen Herren
	Verant.Trainer:

Toni Burn
	Bericht Verfasser:
Toni Burn

	Resultate Link: www.nordicski.ch        Weiter Infos. T.Burn 079 625 11 23
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	Silvan Horand Sissach 3Rang U18 Klassisch 10 km
	Die Aufsteiger aus der U 16 Patrik Inniger und Reto Hammer.
	Silvan Horand kämpft um den Anschluss zu den C-Kader Läufer von Swiss Ski


Neuschnee zum Auftakt der neuen Wettkampfsaison.

Die Langlaufregion im Goms zeigte sich zum Auftakt der Atomic-Swiss-Cup Serie im besten Winterkleid. Gleich zu beginn der Wettkampfsaison wurden die Betreuer und Athleten der verschiedensten Regionalverbände den gefürchteten Temperaturen um Null Grad und gleichzeitigen  Schneefällen ausgesetzt. So dass der Griff in die Wachskisten und die richtigen Tricks der routinierten Betreuer das klassische Rennen mit entschieden. Auf der selbst für Weltcupwettkämpfe anspruchsvollen Loipe absolvierten die Damen eine Runde über 5 km. Wie schon im Vorjahr gewann die Russin Olga Tiagay. Mit einem Rückstand von 45.8 sec. platzierte sich die Plasselberin Doris Trachsel auf dem vierten Rang und war damit zweitbeste Schweizerin. Ein sehr gutes Rennen lieferte der achtzehnjährige Silvan Horand aus Sissach, der Baselbieter belegte in der Kategorie Herren U 18 den dritten Rang und bestätigte seinen positiven Eindruck aus dem Herbsttraining. Über die Distanz von 10 km mussten sich die zwei Berner Oberländer Reto Hammer und Patrik Inniger, die beiden Aufsteiger aus der U16 Kategorie, erst an die steilen Aufstiege herantasten, und wurden im Feld der Junioren stark gefordert. Das Rennen der Herren wurde mit einem Vorsprung von 22.2 sec. durch den einheimischen Thomas Diezig dominiert, dahinter fiel die Entscheidung zwischen den beiden Läufern aus Russland um die Ränge zwei und drei sehr knapp aus. Das Traininglager, im finnischen Levi, hatte Marco Mühlematter noch nicht ganz verdaut und setzte sich dennoch auf den sechsten Schlussrang. Erstmals in der Herren-Kategorie ging Mathias Inniger an den Start, konnte sich trotz guter Form nie in Szenen setzten offenbar machte sich bereits die Magendarm Grippe bemerkbar, die den jungen Athlet am Sonntag vollends ausser Gefecht setzte. Bei den Herren entwickelte sich am Sonntag, über die Distanz von 15 km in der freien Technik, ein sehr spannendes Rennen. Nach der der Einwärmrunde spaltet sich das Feld in eine vierköpfige Spitzengruppe verfolgt von dem Duo Marco Mühlematter und dem jungen Walliser Dominik Volken der auch ausschliesslich für das Tempo sorgte. Dahinter fand Urs Graf Unterschlupf in einer dreier Gruppe, die durchwegs gut zusammenarbeitete und so den Rückstand bis ins Ziel lediglich auf 1Minute und 47 sekunden heranwachsen liess. Mit einem Feuerwehr mässigen Antritt versuchte Reto Burgermeister, aus vierter Position, im Höchstanstieg zwei Kilometer vor dem Ziel die Entscheidung um den Tagessieg zu erzwingen, der Russe Sorin Egor konnte aber die Lücke schliessen und Griff seinerseits zu beginn des letzten Aufstieges an, diesmal reagierte sein Teamkolleg und späterer Sieger Arteev Ivan und die beiden holten ein Vorsprung von gut vier Sekunden auf die beiden Schweizer Reto Burgermeister und Thomas Diezig heraus. Sowohl Marco Mühlematter als auch Urs Graf konnten sich im Spurt noch Rangmässig verbessern. Anders verlief das Rennen der Junioren, bei dem Wettbewerb suchten vor allem die Swiss-Ski Athleten aus dem C Kader schon zu beginn die Entscheidung, erfreulich dass zu beginn Pascal Jaun aus Lengnau problemlos mithalten konnte, musste dann aber nach ca. 3 Kilometer, als der erste ernsthafte Angriff gestartet wurde völlig Entkräftet aufgeben und fiel im verlauf des Rennens auf den zwölften Schlussrang zurück, bei ihm wird auch eine Magendarm Grippe Infektion vermutet. Silvan Horand konnte sein Resultat des Vortages mit einem dritten Rang wiederum bestätigen. Der Schreinerlehrling lief ein sehr aktives Rennen und versuchte mehrmals die Lücken zu den älteren Athleten zu schliessen. Den zweiten Sieg innerhalb 24 stunden liess sich die 23jährige Russin Tiagay Olga gutschreiben. Bereits von beginn wurde im kleinen Feld der Damen auf das Tempo gedrückt, bei dem Doris Trachsel zwar einen guten Start erwischte aber bald ein einsames Renne auf der vierten Position lief. Bleibt zu hoffen dass sich die Athletin nicht durch den selben Virus infiziert hat wie Inniger und Jaun und sich wieder für Aufgaben im Continetalcup und Weltcup empfiehlt. 
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